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Auf dem Lageplan des Klinikums 
finden Sie Geb. 101.



Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

der Schlaganfall stellt mittlerweile die dritthäufigste 
Todesursache in Deutschland und zudem die häufigste 
Ursache von vorzeitiger Behinderung und Invalidität im 
Erwachsenenalter dar. Aufgrund der zunehmenden 
Überalterung der Bevölkerung gemeinsam mit dem 
vermehrten Auftreten von Risikofaktoren wird in der 
Zukunft die Zahl an Schlaganfällen dramatisch 
zunehmen und sich bis zum Jahr 2030 mindestens 
verdoppeln. Auf der anderen Seite ist es gerade 
während der letzten Jahre zunehmend gelungen, 
wirksame Maßnahmen in der Prophylaxe vor allem von 
Rezidivereignissen zu entwickeln, zu denen neben den 
verschiedenen medikamentösen Behandlungsoptionen 
auch interventionelle Verfahren vor allem bei der 
Behandlung kardialer Emboliequellen gehören.
Patienten mit persistierenden Foramen ovale, 
insbesondere solche mit Vorhofseptumaneurysma 
weisen eine erhöhte Inzidenz an Schlaganfällen auf, 
und diese Patienten zeigen auch ein erhöhtes 
Rezidivrisiko. In den letzten Jahren konnte gezeigt 
werden, dass solche Patienten erfolgreich und effektiv 
mit einem Verschlusssystem behandelt werden 
können. Die optimale Versorgung solcher Patienten 
kann aber sicherlich nur durch eine intensive 
Zusammenarbeit verschiedener Disziplinen 
insbesondere von Neurologen und Kardiologen 
erfolgen.
Wir freuen uns sehr, auch im Namen unserer 
Kliniksdirektoren,  Prof. Dr. Thomas Münzel und Prof. 
Dr. Frank Thömke, Sie bei unserem Symposium über 
neue Strategien bei der Behandlung des 
Schlaganfalles begrüßen zu dürfen und hoffen auf Ihr  
zahlreiches Erscheinen.
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Programm

18.00 Uhr Begrüßung

Was gibt es Neues zur 
medikamentösen Sekundär-
prophylaxe von Schlaganfällen?

PD Dr. med. Jürgen Marx, Klinik und Poliklinik 
für Neurologie, Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

An welche Emboliequellen muß
ich denken?

PD Dr. med. Ascan Warnholtz, II. Med. Klinik 
und Poliklinik, Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

Was tun bei einem persistierenden 
Foramen ovale (PFO)?

PD Dr. med. Sabine Genth-Zotz, II. Med. Klinik 
und Poliklinik, Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

19.30 Uhr Abschlussdiskussion

Nach der Veranstaltung laden wir Sie zu einem 
Imbiss ein

Sponsoren
Die Veranstaltung findet  statt mit 
freundlicher Unterstützung der Firmen


